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Fair Fashion ist in.  

nachhaltige Kleidung und 

nachhaltiger Lebensstil ist auf 

dem Vormarsch.

Wie sieht der Trend 2018 aus? 

Vogue titelt:

Slow is the new fast.

Wer macht denn deine Kleider? 

schaue hinter die Kulissen 

und be a changemaker.

nachhaltigkeit - na klar.

aber was sollte man noch alles 

bei der Nachhaltigkeit im 

Blick haben?
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“Unsere Freiheit, einen beliebigen Lebensstil zu wählen,
endet dort, wo unsere Lebensart die Freiheit anderer Menschen
beschneidet, ein menschenwürdiges Leben zu führen.”

                                                                               Globaler kategorischer Imperativ
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e M i L y  h i L d e B R a n d T

 #changemaker - will verändern.

Wir sind eine Schülerfirma vom 

friedrich-von-alberti-gymnasium 

aus Bad friedrichshall, die das Thema 

“faire Kleidung” bearbeitet und umsetzt. 

Unser Ziel ist es, das nachhaltigste 

T-Shirt einer Schülerfirma zu vertreiben.

Mit dieser Broschüre möchten wir 

unsere ideen und ansichten mit 

ihnen teilen. Wir wollen Modetrends 

weitergeben, unsere shirts, Polos sowie 

hoodies vorstellen und natürlich auch 

für “nachhaltige Kleidung” werben.

Blättern sie die Broschüre durch und 

vielleicht ist auch eine Modeidee für 

sie dabei. für schulen, ngos und auch 

andere gruppen bedrucken wir shirts 

oder andere Textilien. Lassen sie sich 

ein angebot machen!

doch was unterscheidet unsere 

firma von anderen firmen? Wir ver-

suchen neue Wege der Wirtschaft zu 

gehen und stellen das Thema nachhal-

tigkeit im Zentrum unserer Betrachtung 

- ohne wenn und aber.

Editorial

interessiert?

Wir verstehen uns als Veränderer 

und möchten sie mitnehmen auf 

den Weg zu einer besseren Welt. die 

Umsetzung der 17 nachhaltigkeitsziele 

2030 der Vereinten nationen nehmen 

wir ernst. schließlich wurde der globale 

Vertrag von unserer Regierung und 

damit auch von uns unterzeichnet und 

ratifiziert. Und wir werden uns nicht 

von politischen absprachen leiten 

lassen, die diese Ziele verwässern. Wir 

werden unseren Beitrag dazu leisten. 

schließlich sind wir in der globalen 

Verantwortung für unsere “eine-Welt”.

Machen sie mit?
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J o h a n n a  R e n n e R

i

st nachhaltige Kleidung überhaupt cool? Kann diese 

überhaupt mit der “normalen Mode” mithalten?

 

Ja! nachhaltige Mode verlässt das nischendasein und 

wird immer mehr zum Trend.

Knapp die hälfte der deutschen wünschen sich fair 

produzierte Kleidung. das argument Öko-Mode ist zu 

teuer, ist falsch.

"Zu mindest nicht im Vergleich mit gehobenen Marken 

wie adidas oder hugo Boss. gegen Billigmarken 

kommt sie natürlich nicht an. schließlich wird sie 

unter menschenwürdigen Bedingungen hergestellt. 

Zwar gelten die Kund_innen in deutschland als ganz 

besonders preisbewusst, aber die Bereitschaft für ethisch 

verantwortlichen Konsum etwas mehr zu zahlen, 

wächst. so auch die Zahl von ausstellern fairer Mode auf 

der Berliner Modemesse ethical fashion show: Waren es 

2012 noch 36." (fair fashion guide, femnet, 2017), sind 

heute über 170 Marken  aus 26 Ländern bei der Messe. 

"nachhaltige Mode ist auf dem besten Wege, seine in 

der öffentlichen Wahrnehmung angestaubte nische zu 

verlassen." (Vogue, 2018)

“nachhaltige Mode, fair Trade Kleidung:                        

was ist da besser?

    fair-Trade-Kleidung mit Labels mit Öko-anspruch 

verwendet vor allem Bio-Baumwolle und nutzt in allen 

Produktionsschritten deutlich weniger Chemie.

    Weil Bio-Baumwolle schonender 

verarbeitet wird, sind Bioklamotten 

länger haltbar.

    Marken für nachhaltige Mode 

verwenden alternative ökologische 

Rohstoffe wie Bio-Leinen, Kork, 

algen oder Recycling-/Upcycling-
Materialien oder experimentieren mit 
veganer Mode. Beim Färben achten sie 
auf umweltverträglichere Farben.
    Nachhaltige Modelabels setzen 
gezielt Rohstoffe aus fairem Handel ein 
und garantieren mit Labels, Siegeln, 
Zertifikaten soziale Mindeststandards 
über die komplette Produktionskette 
hinweg oder produzieren ethischer in 
ausgewählten Ländern.

Trending

Wie fair ist denn nachhaltige Kleidung?  

nicht immer ist die gesamte textile 

Kette nachvollziehbar. doch sie 

wird zunehmend transparenter.  die 

ansprüche an faire Produktion wachsen. 

genau hier haben wir als Kunde die 

Macht. Wir (sollten) entscheiden, was 

wir kaufen.

dabei geht es auch um den persönlichen 

Umgang mit Mode. Wir sollten weg von 

der „fast-fashion“ mit den dauernden 

Kollektionswechsel und viel mehr hin 

zu meinem persönlichen Lieblingsstück 

und damit zu "slow fashion".

Slow is the new fast (vogue, 2018)

“Die Märkte der Zukunft sind grün. Umweltschutz, 
Ressourceneffizienz und Corporate Social Responsibilty 
verändern das Wirtschaftssystem langfristig. 

Zukunftsinstitut: Fair, 

(Quelle: https://utopia.de/bestenlisten/
modelabels-faire-mode/)

 „Mode sollte widerspiegeln, wer du bist, was 
du fühlst, und wo du hingehst.“ Pharell Williams
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“immer mehr Verbraucher interes-

sieren sich dafür, wie und wo ihre 

Produkte hergestellt werden und 

zwingen händler und Marken so, ver-

antwortungsvoller zu produzieren und 

eine ethische haltung einzunehmen. 

Marken, die in sozialen und ökologischen 

fragen eine authentische Position ver-

treten, werden sich abheben und leichter 

eine Beziehung mit Millennials und 

generation-Z-Verbrauchern herstellen 

können, als diejenigen, die dies nicht 

tun. insbesondere neue Marken, die 

sich mit umstrittenen Themen wie 

Pelz und Leder auf nachhaltige Weise 

beschäftigen, dürften in den nächsten 

Jahr immer beliebter werden.

als beispielsweise das Luxusmode-

haus gucci, eine der derzeit ein-

flussreichsten Marken der Branche, 

ankündigte, dass es ab oktober 2018 

ohne Pelzwaren arbeiten würde, bekam 

es von vielen seiten Zuspruch. „in 

einem Klima, in dem social-Media-

Kampagnen viral werden können, 

werden Marken unglaublich sorgsam 

über die ökologischen und sozialen 

auswirkungen der Produkte nach-

denken müssen, die sie produzieren“, 

bemerkt smith, die erwartet, dass wei-

tere Luxusmarken gucci im nächsten 

Jahr folgen werden. “die Verbraucher 

werden sich auch stärker mit nach-

haltiger daunenproduktion, veganem 

Leder und künstlich gewonnener seide 

befassen.“

“Quelle: https://fashionunited.de/nachrichten/mode/

die-6-groessten-modetrends-fuer-2018/2017122023788”

besucht am 4.2.2018

 „Mode sollte widerspiegeln, wer du bist, was 
du fühlst, und wo du hingehst.“ Pharell Williams

“ I n  e i n e r  z e r s t ö r t e n  We l t ,  k a n n 
m a n  a u c h  n i c h t  e r f o l g r e i c h 
w i r t s c h a f t e n .”
D a l a i  L a m a ,  I n t e r v i e w  m i t  F r a n z 
A l t  2 0 0 4

Immer billiger und billiger, lässt uns den Wert der Kleidung vergessen. 
Schätzen wir die Arbeit der Menschen denn noch?
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“ S t i l  h a t  f ü r  m i c h  n i c h t s 
m i t  M o d e  z u  t u n .  S t i l  – 

d a s  b e d e u t e t  d e n  M u t 
z u m  e i g e n e n  C h a r a k t e r 

z u  h a b e n  u n d  s i c h  z u r 
e i g e n e n  P e r s ö n l i c h k e i t 

z u  b e k e n n e n .”
To m  F o r d
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Season 2018
“...2018 bleibt die farbwelt zu unserer 

freude pastellig. ergänzt werden die 

sanften farben von dezenten natur-

tönen. Weiterhin erhalten bleibt das 

Konzept der kräftigen farbtupfer und 

auch grau ist noch immer nicht aus un-

seren Kleiderschränken wegzudenken. 

es changiert jedoch in der neuen saison 

immer wieder ins Beige hinein. das 

nennt sich dann „greige“. ergänzt wird 

die farbpalette fürs kommende früh-

jahr um (große) florale Prints.

Bei den schnitten wird es wieder 

klassischer, jedoch nach wie vor luftig. 

Die leichten, fließenden Stoffe verlei-

hen den Outfits eine dezent sportliche 

eleganz, wie wir sie schon 2017 ken-

nengelernt haben. außerdem bleiben 

Blusen weiterhin ein Thema.”

(Quelle: https://www.waschbaer.de/magazin/wird-

2018-fashion-trend-wir-wissen-es/)
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M a R i a  B a R i C     f R a n K a  R U M M e L

„fast fashion“ ist der grund, weshalb 

näherinnen und näher für ein  T-shirt 

mit einem Verkaufswert von 29,00 € nur 

0,18 € als Lohn bekommen und es ist 

kaum vorstellbar, dass dies genug geld 

ist, um zu überleben. 

doch wie kann ich es verhindern? 

die antwort ist „fair fashion“. doch was 

ist „fair fashion“? Wie der name „fair 

fashion“ oder „faire Mode“ bereits 

vermuten lässt, wird „fair fashion“ 

nach fairen und ökologisch korrekten 

Produktionsbedingungen hergestellt. 

Kurz gesagt, „fair fashion“ ist gut und 

„fast fashion“ nicht. denn „fair fashion“ 

ermöglicht den näherinnen und nähern 

eine Zukunft.  ein fairer  und gerechter 

Lohn, mit dem die näherinnen nicht 

Go in action

nur sich, sondern auch ihre familie 

versorgen können - den sogenannten 

“Living Wage”. 

außerdem ist „fast fashion“ nicht nur 

unmenschlich gegenüber den arbeiter- 

 innen und ihren Lebensbedingungen, 

sondern auch der größte feind der 

Umwelt. durch die nicht-ökologische 

Produktion, gelangen giftige Chemikalien 

in die natur, was dazu führt, dass zwei 

drittel aller flüsse in asien als sehr ver-

schmutzt gelten. hier trägt die Mode-

industrie einen sehr großen Teil bei. 

sollten wir als Bewohner dieses 

Planeten nicht wenigstens versuchen, 

die erde sauber zu halten? es gibt doch 

dafür einen so einfachen Lösungsansatz.

go in action - trage fair!
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Mode ist nicht nur Kleidung. 
Mode ist eine Haltung, eine Lebenseinstellung 

und eine Form von Kunst. (NN)
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Mode ist nicht nur Kleidung. 
Mode ist eine Haltung, eine Lebenseinstellung 

und eine Form von Kunst. (NN)
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oodie aus gekämmter 

Bio-Baumwolle

P

olohemd aus 100% gekämmte 

Bio-Ringspinn-Baumwolle

L

ässiger hoodie aus gekämmter 

Bio-Baumwolle, aufgeräumter 

fleece mit weichem griff 

T

shirts für Mädchen, in ver-

schiedenen farben erhältlich, 

aus Bio-Baumwolle

T

-shirt mit Rundhals aus 

Bio-Baumwolle und hoodie 

mit durchgehenden Reißver-

schluss

M

ode von stanley stella. 

“Zeitgenössische Kleidung, 

hergestellt im Respekt für 

Mensch, natur und Umwelt.” Jean 

Chabert - gründer von stanley/stella

P 

olo aus Bio-Baumwolle 220 g/

qm und hoodie mit durchge-

hendem Reißverschluss aus 

Bio-Baumwolle

Photo gallery
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Products

01

02 03

shirts

Polos hoodies01 shirts

Wir beziehen unsere Textilien von der Firma Stanley Stella.
Die Bilder dieser Seiten wurden uns von der Firma zur Verfügung  

       gestellt.
1 8
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04
Colors

05 06 07
sizes

XXs

Xs

 s

M

L

XL

substainability Prize

shirt      each       09 euro

Polo        each       13 euro

hoodie   each      23 euro

Shirts

Polo

Hoodie

01

02

03

angebote mit aufdruck

individuell erfragen

info@changemaker.fvag.net

Shirts:
    Navy
    Grau-meliert
    Mid heather red
    Schwarz
    Azur

Polos/Hoodies:
   Navy
   Grau-meliert
   Red
   Schwarz
   Royal-Blue
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a X e L  s C h ü T Z

F R E S H  I D E A S

“ I  n e v e r  l e t  a n y o n e  t o  t e l l  m e  w h a t 
t o  w e a r .  N e v e r ,  n e v e r !
Yo u  h a v e  t o  f e e l  c o n f o r t a b l e  i n 
y o u r  o w n  s k i n .”

O l i v i a  P a l e r m o

W

ie soll eine Vision wahr 

werden?

indem wir sie versuchen umzusetzen 

- schritt für schritt.

#changemaker ist die idee einer 

Schülerfirma, die sich bemüht, die vielen 

nachhaltigen ansätze  und aspekte in 

einer firma im gesamten umzusetzen.  

dies geschieht durch den Vertrieb von 

nachhaltigen shirts, Polos und hoodies. 

aber wir wollen mehr. 

neben der Umsetzung der nachhal-

tigkeit in der gesamten “Textilen Kette” 

orientiert sich unsere firma an einer 

gemeinwohlökonomischen  ausrichtung,  

in der Verantwortung der Umsetzung 

der 17 nachhaltigkeitsziele der Vereinten 

nationen. 

aber auch hier muss man noch weiter 

gehen. Wir müssen unsere firma an sich 

durchleuchten. Wie gehen wir inner-

betrieblich miteinander um? Welche 

entscheidungsstrategien entwickeln 

wir, um unsere Mitglieder der firma zu 

beteiligen?

Wie können wir Kunden gewinnen, 

die unsere idee teilen? Können wir     

betriebswirtschaftlich bestehen? 

Müssen wir nicht auch aus unserer 

globalen Verantwortung etwas abgeben? 

Was ist mir ein shirt wert? erkenne ich 

noch den Wert eines Kleidungsstückes?

diese fragen versuchen wir durch 

Transparenz, Zukunftsinvestitionen bei 

unseren außereuropäischen Partnern 

und  einer intensiven Wertevermittlung 

zu beantworten und zu gewährleisten. 

die offenheit der firma schafft Ver-

trauen, auch unseren Kunden gegenüber. 

Zukunftsinvestitionen bei unserer 

Partnerschule in dhaka, der garment 

Workers solidarity, und in unseren 

eigenen neugeschaffenen Zukunftsfond 

an unserer schule sollen die nachhaltig-

keitsziele 2030 fördern. 

Wir wollen aber auch der sozialen 

Ungerechtigkeit entgegenwirken. es 

stellt sich die frage, wie viel geld 

macht uns glücklich? genau dazu 

haben wir uns ein Konzept überlegt, 

wie wir unseren gewinn verwenden. 

dabei inspirierte uns das bedin-

gungslose grundeinkommen, aber auch 

der “happiness-index” bei der weiteren 

Verwendung unserer gewinne.

die Vermittlung unserer Werte 

“nachhaltig - fair - transparent”  wollen wir 

auch in verschiedenen Themenfeldern 

umsetzen. Díe Idee findet sich z.B. in 

den “fair lessons” wieder: Vertreter 

der firma gehen in schulen und stellen 

den gedanken von “fair Trade” und 

“sozialer gerechtigkeit” am Beispiel 

des T-shirts dar. außerdem unterstützt 

#changemaker eine Theater-/Video-

installation mit dem Thema “fashion 

Pressure”, das von ngos, schulen oder 

andere interessierten gruppen gebucht 

werden kann. eine ausstellung von 

Taslima akhter über die Lebens- und 

arbeitsbedingungen der näherinnen 

wurde erstellt und rundet die Wertever-

mittlung ab. diese ausstellung ist auch 

Teil der initiative “future fashion” des 

Landes Baden-Württemberg geworden. 

Wir wollen also in dieser schnelllebigen 

Zeit nachdenklich machen. 

Uns ist klar, dass unsere Vision in 

unserem Reallabor “#changemaker” 

nicht als “Blueprint” gelten kann. Mit 

sicherheit wird es noch viele fehler in 

unserer Verwirklichung geben. 

aber - wir versuchen es.

Vision

2 0
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F R E S H  I D E A S

“ Vo n  K o p f  b i s  F u ß  i n  L i e b e  g e h ü l l t 
-  d e n n  d a s  i s t  d a s  e i n z i g e  L a b e l , 

d a s  n i e  a u s  d e r  M o d e  k o m m t .”
C a r r i e  B r a d s h a w

“Never discourage anyone who continually 
makes progress, no matter how slow.”  Plato

2 1
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... going to Bangladesh

d

ie Zusammenarbeit der Schülerfirma mit 

der deutschen Partnerfirma “Bopp” geht 

in eine neue Runde. Unser erster auftrag 

ist nun bei unserer zertifizierten Produktionsfirma 

in dhaka in Bearbeitung. (4/2018)

  Wir wollen nun mit einem garnproduzent 

aus der Region zusammenarbeiten. die firma 

“amann”, dessen  Werk in Bangladesch eines der  

modernsten Produktionsstätten ist, wurde mit 

unsererem Zulieferer aus dhaka vernetzt. 

Regionalität und internationalität wird verbunden.

eine Zusammenarbeit, die auch unsere Partner in 

Bangladesch, die gewerkschaft und die schule, 

noch wirksamer unterstützen wird.

druckaufträge von potentiellen Kunden werden 

von einer firma in deutschland mit goTs-

zertifizierten Farben umgesetzt.

seit 1854 ist aMann einer der 

führenden hersteller von hochwertigen 

nähfäden und stickgarnen. 

die technische expertise, Zuver-

lässigkeit und flexibilität in Produk-

tion und service macht die aMann 

group zu einem starken Partner 

weltweit. nah am Kunden entwickelt 

aMann nähfäden, stickgarne sowie 

funktionale garne und technische 

Zwirne für die Marktbedürfnisse 

von morgen. die aMann group 

produziert ausschließlich in eigenen 

Produktionsstätten in europa und 

asien. 

Das Headquarter befindet sich in 

Bönnigheim, deutschland. 

2013 wurde die hochmoderne   

Produktionsstätte in Bangladesch in 

Betrieb genommen. 
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Unsere eigenen shirts

Zur Zeit beschäftigt aMann knapp 400 

Mitarbeiter in Bangladesh.

das Werk unterliegt dem höchsten standard 

und zahlt den Mitarbeitern Löhne weit über dem 

Living wage.

der amann-faden wird nun in unserem T-shirt verwendet. 

Die Produktion findet nun bei 

unserer Partnerfirma in Dhaka statt.

Bio-cotton

Öko-Tex 100

GOTS
& Fair 
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Be part of 
our history

M a r i e  C u r i e
 

I c h  b e s c h ä f t i g e 
m i c h  n i c h t  m i t 

d e m ,  w a s  g e -
t a n  w o r d e n  i s t . 

M i c h  i n t e r e s -
s i e r t ,  w a s  g e t a n 

w e r d e n  m u s s .
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a X e L  s C h ü T Z

# c h a n g e m a k e r  -  S c h ü l e r f i r m a  a m  F r i e d r i c h - v o n - A l b e r t i - G y m n a s i u m

W

er ist eigentlich die 
Schülerfirma     
#changemaker? 

Die Schülerfirma hat sich aus dem 
Gedanken des globalen Lernens  am 
Friedrich-von-Alberti-Gymnasium 
gebildet. Die Durchführung des Projekts 
“Schule als Zukunftsstaat“ war ein 
wichtiger Impuls für uns. Durch die 
Bewerbung beim Würth Bildungspreis 
2018 wurde die Planung dann umgesetzt.  
  Was wollen wir?   
In der Schülerfirma #changemaker sollen 
neue Formen der „next economy“ bewusst 
umgesetzt werden.

dabei wird der gedanke des „fair 

business“ mit dem Leitmotiv der nach-

haltigkeit am Beispiel eines T-shirts 

explizit erarbeitet. in Zusammenarbeit 

mit der deutschen firma “Bopp” aus 

neckarsulm werden die Bereiche der 

textilen Wertschöpfungskette bewusst 

analysiert.

die mehr als dreijährige arbeit im 

Bereich des globalen Lernens am 

friedrich-von-alberti-gymnasium in 

Bad friedrichshall mit den vielfältigen 

Themenfeldern waren inspiration und 

antrieb, das Thema „fashion“ genauer 

zu untersuchen. Mit Taslima akhter, 

der Präsidentin der „garment workers 

solidarity“ (dhaka, Bangladesh), die als 

Zeugin das Rana Plaza Unglück 2013 

dokumentiert hat, gab es schon seit 

Längerem einen engen Kontakt. die 

arbeits- und Lebensbedingungen der 

näherinnen sowie die gesamtwirtschaft-

lichen Umstände in der Modeindustrie 

ließen den gedanken reifen, eine 

Schülerfirma zu gründen, die das Leit-

motiv nachhaltigkeit in der gesamten 

Wertschöpfungskette umsetzt. im Juli 

2017 konnten wir frau akhter sogar zu 

uns an die schule einladen. sie führte 

uns die Missstände authentisch vor 

augen. 

dies verstärkte unsere Motivation 

erheblich, den Bereich der fashionin-

dustrie in den fokus zu nehmen.

Bei der genauen Betrachtung der 

wirtschaftlichen strukturen von firmen 

wird klar, das das Management vom 

Umfeld, Unternehmensform und von 

Unsicherheiten zu entscheidungen 

getrieben wird, den Mehrwert zu 

maximieren, der allein in Bilanzkenn-

zahlen ausgedrückt werden kann.  

das wirtschaftliche system bezieht 

sich aber auf eine Zukunft mit uner-

schöpflichen  Ressourcen. dieses han-

deln im entgrenzten Verständnis der 

Wirtschaft verweigert sich der aber 

Realität. der „overshot-day 2017“ - der 

Welterschöpfungstag war am 2. august 

2017. ab diesem Tag lebten wir weltweit 

nicht mehr nachhaltig, sondern nur 

mehr durch Raubbau.

Wir sehen aber unser Unternehmen 

in der Verantwortung der „einen-Welt“ 

im sinne des ökologischen imperativs 

von hans Jonas. Und wollen das nach-

haltigste T-Shirt einer Schülerfirma 

vertreiben.  

Blättern sie durch unsere

Broschüre und lassen sie sich               

mitnehmen! 
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J o h a n n a  R e n n e R

Q. Nachhaltigkeit ist das Thema. 

Manchmal bekommt man den Eindruck 

als ob der Begriff nicht immer eindeutig 

ist. Was bedeutet Nachhaltigkeit für die 

Firma #changemaker?

A. nachhaltigkeit umfasst ökono-

mische, ökologische, soziale und 

politische Bereiche. dies kann man 

nicht isoliert betrachten, sondern nur 

im ganzen.

Q. Ihr vetreibt GOTS und Fair Wear 

zertifizierte Shirts. Wie könnt ihr sicher 

sein, dass hinter dem Siegel auch für 

den Kunden wirklich “Faire Textilien” 

stehen?

A. Unser Partner ist stanley stella. 

diese belgische Marke genießt einen 

sehr guten Ruf in der Branche. ihre 

Produzenten unterliegen dem Zer-

tifizierungsverfahren der beiden Siegel.  

diese siegel decken zwar nicht die 

gesamte Textile Kette ab, aber es ist ein 

großer schritt in die richtige Richtung. 

diesen siegeln kann man sicherlich 

vertrauen.

aber wir sind den nächsten schritt 

gegangen. Wir haben nun den direkten 

Kontakt zu einer zertifizierten Firma in 

Bangladesch aufgenommen und 

produzieren selber dort.

Q. Was hat euch angetrieben das 

Thema Textilien aufzugreifen und 

warum gerade der Schwerpunkt Bangla-

desch?

A. das Thema Textilien wird an 

unserer schule in den letzten zwei 

Jahren besonders betont. eine ethik-

klasse hatte sogar den Verbraucher- 

schutzpreis 2017 in diesem Themenfeld 

gewonnen. hier hatten wir schon einen 

Kontakt mit einer aktivistin aus Ban-

gladesch, Taslima akhter, die uns die 

augen öffnete. Bangladesch als Land 

lag dann nahe.

Q. Mit dem Gewinn eurer Firma geht 

ihr neue Wege. 30% werden gespendet. 

Spenden tun sicherlich andere Firmen 

auch, aber dahinter steckt doch viel 

mehr?

A. es sind keine spenden!   

Wir investieren in die Zukunft. 

in hochwertige Bildung bei unserer  

Partnerschule,  in eine Partnerschaft mit 

einer gewerkschaft und einem selbstge-

gründeten Klimafond. Wir versuchen 

die nachhaltigkeitsziele zu leben.

Q. Nachhaltigkeit findet auch inner-

betrieblich statt. Wie kann man sich das 

vorstellen?

A. da gibt es viel zu sagen. hier 

möchte ich nur einige aspekte nennen.

die abläufe in der firma sollten, so 

weit es geht, papierfrei sein, das Betei-

ligungsverfahren der Mitglieder soll 

demokratisch sein, der soziale Charakter 

der firma wird dabei immer neu be-

trachtet. alle anschaffungen unter-

liegen dem nachhaltigkeitsgedanken 

von den Printmedien, über den stempel 

bis zur auslieferung unserer Ware.

Q. Was strebt ihr als Firma an?

A. Wir wollen als Schülerfirma das 

nachhaltigste T-shirt einer schüler-

firma vertreiben. Uns geht es darum 

Menschen zu motivieren, den Weg der 

nachhaltigkeit zu gehen. dabei erheben 

wir keinen Zeigefinger, sondern wollen 

durch nachhaltigkeit, fairness und 

Transparenz überzeugen.

danke für das gespräch.

Substainability

Johanna Renner im Gespräch 
mit Emily Hildebrandt
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“Pro Jahr werden um die zwölf 
Kollektionen von einigen 

Massenbekleidungsketten 
herausgebracht, um somit 

die Nachfrage anzukurbeln. 
Greift man nicht zügig zu, ver-
schwindet die angesagte Ware 

wieder aus den Läden.”
www.nachhaltigkeit.info

Fast Fashion vs 
Slow Fashion
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Die Zukunft hat viele Namen: Für Schwache ist 
sie das Unerreichbare, für die Furchtsamen das 

Unbekannte, für die Mutigen die Chance.
Victor Hugo
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Die Zukunft hat viele Namen: Für Schwache ist 
sie das Unerreichbare, für die Furchtsamen das 

Unbekannte, für die Mutigen die Chance.
Victor Hugo

L a R a  d o s T a L  h e C K M a n n

W
ie handelt man nachhaltig 

und wie beginnt man eine 

Veränderung?

Bei vielen Menschen löst der Begriff 

nachhaltigkeit immer noch Unwohlsein 

aus. Man fühlt sich ohmächtig in dieser 

Welt und sieht es als einen Tropfen auf 

den heißen stein an, wenn man etwas in 

Richtung nachhaltigkeit unternimmt.

aber wissen wir wirklich, welche 

auswirkungen unser handeln hat? 

Wie viel konsumieren wir und wer bezahlt 

dafür? Jedes handeln hat Wirkung. 

so hat auch positives handeln 

Wirkung. dies wird oftmals nicht gesehen.

Wenn wir im alltag mehr achtsamkeit für 

uns und unser handeln aufbringen, kann 

es unser Leben bereichern. achtsamkeit 

heißt auch zum Beispiel: den Wert eines 

shirts erkennen, eine Kleidertauschparty 

veranstalten oder Verzicht im Konsum 

üben und teilen lernen. 

Wann soll man beginnen? 

Jetzt!
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